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MeTZger Für MeTZger!
MegeM
Metzger-genossenschaft München eg

Einladung
zur

Freisprechungs feier der 
Metzger-Innung München

mit historischem
Metzgersprung

am Sonntag, den
12. September

Die Märkte der Landeshauptstadt



Geschichte Metzgersprung  Viktualienmarkt

Seit dem 16. Jahrhundert gibt es in München einen alten 
Handwerksbrauch, den berühmten "Metzger sprung" ! 

Ähnlich wie der Schäfflertanz ist auch der Metzger sprung 
aus einer schrecklichen Zeit heraus geboren. Als die Pest 
in München gewütet hatte, trauten sich die verängstigten 
Münchner lange nicht aus ihren Häusern. erst als die Zünfte 
der Schäffler und Metzger tanzend und mit wehenden Fahnen 
und fröhlicher Musik durch die buchstäblich ausgestorbe-
nen gassen zogen, regte sich wieder Leben in den Häusern 
der Hauptstadt . Besonders prägte sich den Bürgern wohl 
der groteske Sprung der Metzger in den Fischbrunnen ein 

– es war der Innung seither als Dankeschön er laubt , diesen 
„Metzgersprung” alljährlich zu wiederholen, was dann alsbald 
mit der Freisprechung verbunden wurde .

Samstag 11. September 2007

Tag der guten Wurst 
der Münchner Inngungsmetzger

Feier am Viktualienmarkt
 11:30 Uhr grußwort der Kommunalreferentin 
  gabriele Friderich

 11:45 Uhr eröffnung des Leberkäsverkaufs
  durch Obermeister Schlagbauer, STr.

Der erlös des Leberkäsverkaufs geht an die Kindertafel 
Ludwigvorstadt, sowie die Krebsstation der Haunerschen  
 Kinderklinik. 

 Für Stimmung sorgt die Pöckinger Blakapelle

METzGERSpRu NG am Marienplatz 
Sonntag, den 12. September 2010

  9.00 Uhr Gottesdienst im "Alten Peter" mit der   
  Sängerrunde der Mestzger-Innung München

10.00 Uhr Festzug zum Marienplatz: über rosenstraße -  
  Weinstraße - Schrammer straße - Dienerstraße  
  zum Marienplatz

10.25 Uhr   METzGERSpRuNG am Fischbrunnen:
  Begrüßung durch den Obermeister der 
  Metzger-Innung München georg Schlagbauer, STr.

   grußwort des Oberbürgermeisters Christian Ude

  Münchener Kindl fordert zum Metzgersprung auf

  Der Altgeselle spricht die Lehrlinge nach altem 
  Brauch von der Lehrzeit frei

  Dankworte der Junggesellen 

11.00 Uhr Festzug zum Viktualienmarkt:  Altes rathaus  -   
  Tal - Westenriederstraße - Viktualienmarkt.

Dem Aufzuge am Festtage zog ein Musikkorps voran , hinter wel-
chem zwei kleine Meistersöhne ritten , die nicht älter als fünf bis 
sechs Jahre sein durften , und deren Pferde kostbare Sättel tru-
gen . Dann folgten die Lehrjungen , die freigesprochen werden 
sollten , in schwarz und rot , mit bunten Bändern und Blumen-
sträußen geziert . Nach ihnen kamen zu Fuß die Metzgerknechte 
in sonntäglicher Kleidung , darauf der Altgeselle im langen 
roten rocke , der reich mit Silberborten verziert war , in altfrän-
kischer Weste , über der rechten Schulter ein breites Bandelier 
mit Degen , auf dem Kopfe einen dreieckigen Hut . Bald erreichte 
der Zug den Fischbrunnen . Nun kleideten sich die Lehrlinge 
in enganliegende wasserdichte Schafpelze , die überall mit 
Lämmer - und Kalb schwän zen behängt waren. Der Altgeselle 
in gleicher Kleidung nahm nun unter bestimmtem Frage - und 
Antwortspiel und unter derben Späßen den Taufakt an ihnen 
vor . War dieser zu ende , so sprangen alle freigesprochenen 
Lehrlinge in den Brunnen , warfen Nüsse unter das Volk und ver-
suchten die danach Haschenden mit Wasser zu bespritzen .

… Allzu lustiges und aufmüpfiges Treiben bei dieser Feier äng-
stigte wohl den Kurfürsten , der 1793 diese Tradition mit einem 
Verbot unterbrach . erst Maximilian  II. ließ den Volksbrauch 
wieder aufleben , so dass die Metzgerbuben nun wieder all-
jährlich zum Fischbrunnen ziehen  konnten . 1954 kam dieser 
Brauch kurzfristig zum erliegen . Die Metzgerinnung München 
lässt nun seit 1995 dieses wertvolle erbe der Münchner und der 
Metzger alle drei Jahre wiederaufleben . 

Alle Informationen unter:
www.metzgerinnung-muenchen.de


